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NUR 5 CM – ULTRAKURZE RIGS SOLLTEN SIE KENNEN 

KARPFEN
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E twa ein Jahr, bevor der BLINKER in 
Ausgabe 05/1986 „Karpfen auf die 
harte Tour“ den allerersten Bericht 

über Boilies im deutschsprachigen Raum 
veröffentlichte, lernten mein Freund 
Achim und ich einen Karpfenangler 
kennen. Er war Brite, Mitglied der Royal 
Airforce und in Berlin Spandau statio-
niert. Seinen Namen habe ich vergessen, 
ich nenne ihn hier einfach mal James. Da 
die Westberliner mit den Alliierten einen 
guten Draht pflegten, hatte James eine 
Gastkarte für unseren Vereinssee. Und 
James fing! James fing so viele und vor al-
lem so große Karpfen, dass die „Karpfen-
spezialisten“ unseres Vereins an extremer 
Mundtrockenheit litten!

Irgendwann dämmerte den Altvorde-
ren unseres Vereins, dass die halbhart 
 gekochte Kartoffel vielleicht doch nicht 
das Nonplusultra der Köderfrage sein 
könnte und sie versuchten herauszu-
bekommen, warum James an einem Tag 
mehr fing als andere im ganzen Jahr. Um 
es kurz zu machen: James war ein Meister 
der Geheimhaltung! Landete er einen 
Karpfen, entfernte er tief nach vorne 
gebeugt den Haken im großen, dunklen 
Keschernetz und ließ ihn, wie ein Meister 
der Magie, in der Hand verschwinden. 
Und fragte man ihn nach seinem Köder, 
schaute er wortlos auf die geöffnete Mais-
Dose, die immer neben seinem Klappstuhl 
stand. Natürlich versuchten wir, James im 
Smalltalk das Geheimnis zu entlocken, 
denn Achim und ich sprachen gutes Eng-
lisch – Mitte der 1980er war das bei den 
älteren Herrschaften eher die Ausnahme. 
Es half alles nichts …

Irgendwann im November, Achim und 
ich wollten auf Zander fischen, entdeckten 
wir an der Kante des Randeises kleine, 
gelbe Kugeln liegen. Wir überlegten und 
diskutierten und kamen zum Ergebnis, 

Harte Fischkugeln hatte der Brite in seiner Tasche, mit denen er den Berliner 
Vereinssee quasi übernahm. Was heute als Boilie jedem Angler ein Begriff ist, 
schwappte Ende der 80er langsam als revolutionäre Neuheit über den Teich. 

Michael Werner  
Gesamtredaktions
leitung Angeln
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Halbharte  
Kartoffeln und  
die Royal Air 
Force 

dass es sich um Köder handeln könnte. 
Also Hose aus in rein ins eiskalte Wasser. 
Das Eis war dünn und die 10 m zu den 
gelben Dingern waren schnell geschafft. 
Zum Glück! Ein schneller Griff zu den 
Kugeln und schnell wieder raus. Und 
nun? Schlauer waren wir nicht. Denn die 
Kugeln rochen zwar irgendwie fischig, für 
einen Köder waren sie aber viel zu hart. 
Wie sollte man da den Haken reinbekom-
men, wie sollte ein Fisch sowas fressen 
können?

Die Kugeln verschwanden in der Tasche 
meiner Fjällräven-Jacke und dort blieben 
sie – bis zum Frühjahr.  Und dann ging 
alles schnell. Wir trafen James, fragten, 
worauf er fängt, er blickte zur Maisdose 
– und ich hielt ihm eine der gelben Kugel 
unter die Nase.  Sein irritierter Blick wur-
de zu einem breiten Grinsen, als ich ihm 
erzählte, wie wir an die Kugel gekommen 
waren. Eine Minute später holte er eine 
seiner Ruten ein, zeigte die Montage, den 
Boilie am Haar und weihte uns in sein 
Geheimnis ein.

Ein Rezept zum Selberdrehen bekamen 
wir auch. Das Lactalbumin war damals 

nicht so einfach zu beschaffen, die Eier 
schon – die Aldi-Filiale in Berlin Hasel-
horst verzeichnete Rekordabsätze! Mich 
würde wirklich interessieren, was die Kas-
siererin dachte, warum zwei junge Kerle 
alle zwei Wochen 60 Eier und 10 Dosen 
Mais kauften …

All das ist lang her – zwar werden 
 Boilies immer noch mit Ei gerollt, den-
noch hat sich die Welt des Karpfenangelns 
quasi um 180 Grad gedreht. Die neuesten 
Rigs, Futterstrategien, Fangfaktoren und 
aufgeklärte Mythen haben wir in diesem 
Karpfenspezial einmal für Sie zusammen-
gefasst. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
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Futter bei  
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Bei der Vorfachlänge ist 
weniger oft mehr
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Trübe  
Suppe! 

FLÜSSIGFUTTER SELBST MIXEN

Eine ordentliche Ladung Matsch – das findet  
Tobias Steinbrück super. Und die Fische auch! Denn  

Spodmixe haben zwei Vorteile:  Sie locken  
sehr gut und sättigen kaum. 

Stell Dir vor, Du bist ein 
Karpfen und siehst so eine 

Futterwolke im klaren Wasser: 
Schwimmst Du  daran vorbei 
oder wirst Du neu gierig? Wir 

tippen auf letzteres! 
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Dann solltest Du auf 
Spodmixe setzen:
 Wenn der Gewässerboden 
verkrautet ist und die Karpfen den 
Spod frei  fressen sollen

 Wenn ein Boot verboten ist und auf 
Distanz gefüttert werden soll

 Wenn die Fische in Fresslaune 
versetzt  werden sollen

 Wenn Du die Karpfen auf Deinem 
Futterplatz über längere Zeit 
beschäftigen willst

 Wenn Du keine Probleme mit 
kleinen Karpfen oder Beifängen hast
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